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n Redaktion

NOTRUFNUMMERN
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst: 116 117*
Feuerwehrgerätehaus: Dürr-
heimer Str. 2a, 112
DRK-Rettungsdienst: 112
Gift-Notruf: 0761/1 92 40
Polizei: Lehenstr. 2, 110
Städtisches Wasserwerk: 
0771/85 72 30, 0162
Kinder- und jugendärztliche 
Notfallpraxis: 116 117* 
(Schwarzwald-Baar-Klinikum 
Villingen-Schwenningen, Kli-
nikstraße 11, wochentags von 
19 bis 21 Uhr)

APOTHEKEN
Staufen Apotheke Schwen-
ningen: Dauchinger Str. 20, 
07720/50 88

*Festnetzpreis 0,14 €/Min., Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

n Im Notfall

Drei Schwerverletzte 
nach Vorfahrtsunfall
Hüfingen. Im Kreuzungsbe-
reich der Bundesstraßen 27 
und 31 ereignete sich am 
Sonntag gegen 16.25 Uhr ein 
schwerer Verkehrsunfall. 
Laut Mitteilung der Polizei 
missachtete ein 80-jähriger 
Fahrer eines Renault Captur  
auf  der B 27 während des Ab-
biegevorgangs auf die B 31 in 
Richtung Freiburg  die Vor-
fahrt eines auf der B 31 in 
Richtung Freiburg fahrenden 
Mercedes Benz und es kam 
zum Zusammenstoß. Der 
Mercedes drehte sich und kol-
lidierte in der Folge mit 
einem in der Abschleifung 
zur B 27 verkehrsbedingt war-
tenden Porsche Targa. Der 
Renault Captur prallte nach 
rechts ab und kam entgegen 
der ursprünglichen Fahrtrich-
tung zum Stillstand. Der Re-
nault-Fahrer, seine 75-jährige 
Mitfahrerin sowie der 42-jäh-
rige Fahrer des Mercedes 
Benz erlitten schwere Verlet-
zungen. Der 46-jährige Fahrer 
des Porsche Targa blieb un-
verletzt.

Auto beschädigt und 
weitergefahren
Hüfingen. Die Polizei sucht 
Zeugen zu einer Unfallflucht, 
die zwischen Samstag, 10 
Uhr, und Montag, 7.30 Uhr, 
in der Löwengartenstraße be-
gangen wurde. Ein unbekann-
ter Autofahrer beschädigte, 
vermutlich beim Ein- oder 
Ausparken, einen geparkten 
VW Caddy im Bereich der 
Fahrerseite. Er verursachte 
einen Schaden von mehreren 
hundert Euro und fuhr davon. 
Das Revier ist unter Telefon 
0771/ 83 78 30 zu erreichen.

n Hüfingen

Donaueschingen. Schulen 
müssen für ihre Abschluss-
feiern Corona-bedingt dieser 
Tage ins Freie ausweichen. 
Das Fürstenberg-Gymnasium 
hat nun seine Abiturienten in 
einer stimmungsvollen Feier 
im alten fürstlichen Park 
beim Reitgelände verabschie-
det. 

Großzügige Unterstützung 
erhielten die 72 Abiturienten 
hierbei durch das Haus Fürs-
tenberg, wie die Schule in 
einer Pressemitteilung 
schreibt. Die Familie stellte 
für die Feier ein Areal im al-
ten Park auf dem Reitturnier-
Gelände zur Verfügung. Fürst 
Heinrich lud im Vorfeld zu 
einem Sektempfang ein und 
Erbprinz Christian nahm per-
sönlich an der Veranstaltung 

teil, um die Preise für die Ab-
iturbesten zu übergeben.

Schulleiter Mario Mosba-
cher wagte in seiner Anspra-
che einen Rückblick aus der 
Zukunft auf die heutige Zeit 
und stellte die Frage, wie 
wohl aus dieser Perspektive 
die Wahrnehmung der jetzt 
getroffenen Weichenstellun-
gen sein werde. Er betonte, 
dass diese gerade jetzt anstün-
den und forderte die Abitu-
rienten auf, sich hier aktiv 
einzubringen und Verantwor-
tung in der Gesellschaft zu 
übernehmen. Das Rüstzeug 
hätten sie nun erworben.

Mosbacher gratulierte dem 
Jahrgang zu einem sehr er-
freulichen Abiturergebnis. Al-
le Prüflinge haben das Abitur 
bestanden. Mit einem Noten-

durchschnitt von 2,3 und 
einem sehr guten Abschnei-
den in den schriftlichen Abi-
turprüfungen – teilweise weit 
über dem Landesschnitt – ver-
lässt ein leistungsstarker Jahr-
gang das Gymnasium. »Vor 
allem aber verabschieden wir 
heute Abend junge Men-
schen, die uns in den vergan-
genen acht Jahren ans Herz 
gewachsen sind.«

Die Schüler bedankten sich 
bei den Tutoren und Lehrern 
der Kurse, die mit vier Wo-
chenstunden unterrichtet 
wurden, mit persönlichen Ge-
schenken. Musik machten da-
zu Ferdinand Laule sowie Ju-
dith Quilamba und Frederick 
Würth.

Erbprinz Christian zu Fürs-
tenberg griff in seiner Anspra-

che die Corona-Krise auf: 
»Krisenzeiten sind in meinen 
Augen Zeiten der Chancen. 
Machen Sie etwas mit Ihrer 

exzellenten Ausbildung. Ge-
hen Sie raus in die Welt und 
nutzen Sie die Chancen, die 
sie Ihnen gibt.«

Abschlussfeier im fürstlichen Park
Bildung | Fürstenberg-Gymnasium würdigt seine 72 Abiturienten

Erbprinz Christian zu Fürstenberg verleiht Goldene Uhren als 
Abiturpreis an Aaron Schwarzwälder und Annika Hommer. 
Auch Schulleiter Mario Mosbacher (links) gratuliert. Foto: Müller

Hausnummer.«
Oberbürgermeister Erik 

Pauly und Bundestagsabge-
ordneter Thorsten Frei fun-
gierten zählend als Zeugen 
für das Vorhaben. Die Exper-
ten mit Trainerlizenzen, Tobi-
as Hummler und Armin Stoll, 
begutachteten die technische 
Ausführung. Mit Benedikt 
und Lukas Fleig sowie Silas 
Haselberger standen drei 
Schiedsrichter parat, die die 
Minute genau stoppten.

Und dann ging es los, unter 
dem Jubel der Kids vom Fuß-
ballcamp und zahlreichen 
Schaulustigen im Allmends-
hofener Sportpark. Nach ge-
nau einer Minute standen 121 
Crossover zu Buche. Weltre-
kord eingestellt! Überglück-
lich zeigte sich Bäurer nach 
seinem Weltrekord, der 
gleich beim ersten Mal klapp-
te. 

»Einfach klasse, die tolle 
Kulisse, Politprominenz und 
die Anfeuerungsrufe unter an-
derem vom heimischen Fuß-
ballclub Bäurers, die SG Rie-
döschingen-Hondingen, wo 
der Freestyler einige Jahre in 
der Mannschaft spielte.

Es war keine Minute zu 
früh, denn schon im An-
schluss öffnete der Himmel 
sein Schleusen und duschte 
die Schaulustigen erst einmal 
ab. Nun müssen noch Videos 
zur Auswertung an die offi-
ziellen Stellen geschickt wer-
den, die den Versuch noch be-

stätigen müssen. Erst dann er-
folgt der Eintrag ins Guiness-
buch der Rekorde.

Nun geht Patrick Bäurer bei 
der DJK in den zweiten Tag 

des Freestyle-Camps, wo si-
cher viele den Crossover ler-
nen wollen oder jene, die ihn 
schon beherrschen, ihn noch 
verfeinern werden.

  Patrick Bäurer während seines erfolgreichen Weltrekordversuchs im Sportpark Allmendshofen.  Fotos: Müller

Fußball-Freestyle ist die 
Kunst, den Ball möglichst 
spektakulär zu jonglieren. Da-
bei kommt es vor allem auf 
Ballkontrolle, Kreativität und 
Koordination an. Die Vielfalt 
der Fußballtricks erscheint 
grenzenlos. Es werden Ele-
mente aus verschiedenen 
Sportarten wie aus der Artis-
tik, Breakdance, aber auch 
Tanz in Kombination zur Mu-
sik gebracht. In den letzten 

Jahren ist die Szene auch 
dank des Internets stark ge-
wachsen. Immer mehr Ju-
gendliche aller Altersgruppen 
fühlen sich zu Fußball-Free-
style hingezogen, die Freiheit, 
Individualität und Lebensge-
fühl gleichermaßen verkör-
pert. Nicht zuletzt wegen der 
hohen Bedeutung des Rhyth-
mus- und Körpergefühls ist 
Fußball-Freestyle auch bei 
Mädchen beliebt. 

Eine bunte Mischung

Info

Das Ganze findet im Sitzen 
statt. Mit dem rechten Fuß 
spielt man den Ball in die Hö-
he, der linke Fuß kreist um 
den Ball und der rechte Fuß 
fängt ihn wieder auf«, erklärt 
Bäurer.

Nach der offiziellen Einga-
be des Rekordversuchs vor 
einem Jahr gab es im Früh-
jahr grünes Licht, und er ent-
schied sich, den Versuch im 
Rahmen des Freestyle-Camps 
bei der DJK Donaueschingen 
zu versuchen. »Seit fast zwei 
Monaten trainiere ich dreimal 
täglich den Weltrekordver-
such habe die 101 schon über-
boten«, so der sympathische 
Kicker. »Doch vor Publikum 
und einer großen Bühne ist 
das noch einmal eine andere 
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nMehrgenerationenhaus, 9 
bis 11 Uhr, Kontakt- und Ver-
mittlungstelefon, 
0771/8 32 28 15.
nStadtbibliothek, heute, 9.30 
bis 13 und 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet.
n Fürstenberg Sammlungen, 
10 bis 13 und 14 bis 17 Uhr 
geöffnet.
nKinder- und Jugendmu-
seum, 14 bis 17.30 Uhr geöff-
net.
nRecyclingzentrum, heute, 
14 bis 19 Uhr geöffnet, Raiff-
eisenstraße 28.
nDRK-Heim heute, 17.30 bis 
19 Uhr, Beratung,.

n Donaueschingen

Seit acht Jahren ist Patrick 
Bäurer in der Fußball-Free-
style-Szene unterwegs, in-
zwischen machte er seinen 
Traum wahr und machte 
sich mit seinem Hobby 
selbstständig. Und nun 
sein neuester Coup: Am 
stellte er einen neuen 
Weltrekord auf.

n von Roger Müller

Donaueschingen. Der aus 
Blumberg-Hondingen stam-
mende Fußballer hat sich 
über die Jahre einen beachtli-
chen Namen als Fußball-Free-
styler geschaffen. Sogar beim 
Deutschen Fußballbund war 
er schon in einem Werbespot 
zu sehen. Auch den 26-Jähri-
gen trafen die Corona-Pande-
mie und die daraus resultie-
renden Auflagen sowie Ver-
anstaltungsverbote mit voller 
Wucht. »Keine Veranstaltun-
gen, keine Auftritte, keine 
Einnahmen«, so beschreibt es 
der Freestyle-Profi. Etwas 
Licht am Horizont sieht er we-
nigstens dank seiner Fußball-
camps wie aktuell auf dem 
Gelände der DJK Donau-
eschingen, wo er Kinder und 
Jugendliche für die Akrobatik 
mit dem Ball begeistern 
möchte.

Einer der Tricks, den er den 
Nachwuchskickern näher 
bringen möchte, ist der soge-
nannte Crossover. »Da dies 
mein Lieblingstrick ist, mach-
te ich mich einfach mal kun-
dig, was es in dieser Disziplin 
für Weltrekorde gibt«, erklärt 
der Freestyler. Patrick Bäurer 
stieß auf den norwegischen 
Fußball-Freestyle-Weltmeis-
ter Tobias Brandal Bust, der 
den Rekord mit 101 Cross-
over seit Ende 2018 innehat. 

Akrobatik-Weltrekord im Sportpark
Sensation | Fußball-Freestyler Patrick Bäurer knackt Bestmarke / 121 Crossover in gerade mal einer Minute

Übergabe des Mikrofons an Erik Pauly (Dritter von links) vom 
Jugendleiter der DJK, Michael Jäckle. Pauly verkündet gleich 
den erfolgreichen Versuch für die Besucher. Armin Stoll (links) 
und Tobias Hummler (Zweiter von rechts) sind die Fußballex-
perten. Patrick Bäurer (Zweiter von links) kann es noch nicht 
glauben, den Weltrekord eingestellt zu haben. 

Thorsten Frei  (links) und Erik Pauly gratulieren dem frischge-
backenen Rekordhalter (Bildmitte) nach Corona-Art.  


